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Einleitung und Motivation 
Der Holzbau zeichnet sich durch eine Vielzahl von 
Konstruktionsweisen und Bauteilfügungen aus. 
Nahezu jedes Bauvorhaben wird mit individuell 
dafür vorgesehenen Details und Bauteilen 
ausgeführt. Die vielen Kombinationsmöglichkeiten 
wie z.B. Wände in Holztafelbauweise und Decken in 
Massivholzbauweise führen in der Regel zu einer 
erschwerten Prognose der bauakustischen 
Leistungsparameter wie R´w oder L´n,w. Da es „die 
Holzbauweise“ nicht gibt, muss für jede Bauweise 
bzw. jede Kombination ein passendes 
Prognosemodell gefunden werden. Für die 
entwickelten Prognosemodelle bedarf es auch 
Eingangsdaten, welche im Labor zu ermitteln sind. 
Von besonderem Interesse sind in diesem 
Zusammenhang Eingangsdaten für 
Bauteilfügungen. Hier sind aber nicht nur akustische 
Sachverhalte von Bedeutung, sondern z.B. auch 

- Brandschutz 
- Montageausführung  
- und Standsicherheit.  

Alle diese Aspekte müssen zu einer 
interdisziplinären Betrachtung von Fügestellen 
zusammengeführt werden. In diesem Beitrag sollen 
einige dieser Aspekte aufgegriffen und bewertet 
werden.   
 

Trittschallübertragung: Prognose und 

Eingangsdaten  
Große Bedeutung kommt im Holzbau der 
Trittschallübertragung zu. Hierbei wurde zur 
Bemessung in [1] und [2] aufbauend auf der 
Normenreihe DIN EN ISO 12354 ein 
Prognosemodel vorgeschlagen.  
 
Grundsätzlich sind 2 Verfahren möglich: 

- Pfaduntersuchungsmethode  
- Flankengesamtpegel  

 
Im ersten Fall wird für die beiden Pfade Df und DFf 
pro Flanke je ein Normflankentrittschallpegel 
ermittelt, Gleichungen (1) bis (3). Zusammen mit der 
direkten Übertragung auf dem Pfad Dd wird daraus 
nach Gleichung (4) ein L´n,w ermittelt.  
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Abbildung 1: Spektrum des Normtrittschallpegels für den 
Pfad Dd und den Pfad Df im Vergleich [3] 

 

 
Abbildung 2: Spektrum des Normtrittschallpegels für den 
Pfad Dd, Df und DFf im Vergleich [3] 
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In Abbildung 1 und Abbildung 2 sind die Spektren 
getrennt für die jeweiligen Pfade im Vergleich zur 
direkten Übertragung dargestellt. Im Fall des Pfades 
DFf wird deutlich, dass dessen Einfluss über ca. 500 
Hz zum Tragen kommt und im Holzbau eine große 
Rolle spielen kann. Deshalb darf dieser, entgegen 
der gängigen Praxis im Massivbau, nicht 
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vernachlässigt werden. In Abbildung 1 wird 
deutlich, dass sich Verbesserungen oberhalb der 
Rohdecke am Bauteil auch unmittelbar und in 
gleicher Größe auf den Pfad Df für die flankierenden 
Übertragung bemerkbar machen. Dabei ist dies 
unabhängig von der Qualität der Unterdecke 
festzustellen.  
 
Als zweite Methode steht der Flankengesamtpegel 
zur Verfügung. Hierbei wird ein 
Normflankentrittschallpegel, bestehend aus Df und 
DFf, für eine im Labor aufgebaute Kombination aus 
Wand und Decke ermittelt. Dieser wird je Flanke auf 
die Bausituation überführt und dann mit dem Ln,w der 
Decke zu L´n,w energetisch addiert. Diese Methode 
ist sehr genau, allerdings auf die im Labor 
gemessenen Kombinationen beschränkt.  

Stoßstellen im Holzleichtbau 
Für den Holzleicht- und Massivholzbau wurden im 
Jahr 2019 [4] und 2022 [5] Messungen zu den 
Eingangsdaten für die Prognose der 
Trittschallübertragung nach den Gleichungen (1) bis 
(4) durchgeführt. Ziel war es, für verschiedene 
Verbesserungsmaßnahmen Werte für ∆Rj,w bzw.     
Rij,w zu ermitteln. In Tabelle 1 sind die Ergebnisse 
des Vorprojekts [4] als Einzahlwerte aufgeführt.  
 

Tabelle 1: ∆Rj,w für verschiedene 
Verbesserungsmaßnahmen an flankierenden 

Wänden im Empfangsraum im Holzbau bei der 
Trittschallübertragung im Vergleich zu einer  

2 x 12,5mm GKF Direktbeplankung [4] 
Maßnahme ∆ Rj,w 

freistehende 
Vorsatzschale  

1 x 12,5mm GK  

3 dB 

Waagrechte 
Installationsebene  

1 x GK  

-1 dB 

2 x 18mm GKF 
Direktbeplankung 

 

2 dB 

Senkrechte 
Installationsebene  

40 mm 1 x 12,5 GKF 
+ 1 x 15 mm GKF 

starr verb. 
 

2-3 dB 

freistehende 
Vorsatzschale  

2 x 12,5mm GK  

5 dB 

 
In Tabelle 1 zeigt sich, dass durch die üblichen 
Verbesserungsmaßnahmen erhebliche ∆Rw Werte zu 
erreichen sind. Auch schwere Direktbeplankungen, 
welche aus brandschutztechnischer Sicht notwendig 
werden können, zeigen eine erfreuliche Wirkung. 
Vorsicht ist geboten, wenn starr montierte 
Vorsatzschalen (waagrechte Installationsebene) mit 

horizontaler Unterkonstruktion versehen werden. 
Hier kann es zu einer Verschlechterung um bis zu 
1 dB gegenüber der 2-lagigen Direktbeplankung 
kommen. In Abbildung 3 wird deutlich, dass durch 
die waagrechte Montageart im gesamten Spektrum 
keine Verbesserung gegenüber der 
Direktbeplankung zu erreichen ist. Im Gegenzug 
kommt es um 125 Hz zu einer Verschlechterung des 
Übertragungsverhaltens. Dies begründet sich mit der 
Kopplung der Lattung an die Beplankung der 
Grundwand, welche ihrerseits die Schwingungen 
direkt weitergeben kann. Die freistehenden 
Vorsatzschalen zeigen eine Verbesserung über das 
ganze Spektrum und in 2-lagiger Beplankungsart die 
größte Wirksamkeit.  
Deshalb sind freistehende Vorsatzschalen in vielen 
Fällen eine unverzichtbare Verbesserungs-
maßnahme. Aber auch hier muss dem Anschluss im 
Deckenbereich großes Augenmerk geschenkt 
werden. 

 
Abbildung 3: Spektrum der Normflankentrittschallpegel 
mit verschiedenen Verbesserungsmaßnahmen im 
Vergleich zur Direktbeplankung [4] 

Neuere Untersuchungen zeigen zusätzlich, dass die 
bisherigen Prognoseansätze für den Holzbau eher 
auf der sicheren Seite liegen. Es ist also in der 
Zukunft damit zu rechnen, dass es zu einer 
günstigeren Bemessung kommen wird. Dabei 
werden holzbauspezifische Fügungen in die 
Prognosemodelle und die dazugehörigen 
Eingangsdaten einfließen.  

Stoßstellen im Massivholzbau 
Für Stoßstellen im Massivholzbau lassen sich 
ebenfalls interessante Zusammenhänge zeigen. In 
vielen Fällen kommen elastische Zwischenschichten 
zur Anwendung. Diese zeigen ihre volle Wirkung 
jedoch nur, wenn die statische Belastung und die Art 
der Verbindungsmittel richtig gewählt werden. Auch 
statische konstruktive Aspekte wie „lastverteilende“ 
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Stahlbauteile, welche die Stoßstelle überbrücken, 
können erheblichen Einfluss auf das jeweilige 
Stoßstellendämmmaß zeigen. Abbildung 4 zeigt das 
Spektrum des Stoßstellendämmmaßes auf dem 
vertikalen Pfad 4-2 für den Stoß, welcher durch ein 
Stahlbauteil „gebrückt“ wird. Es kommt zu einer 
Unterschreitung des Stoßstellendämmmaßes des 
starren „Holzbaustoßes“ von bis zu 10 dB beim 
Einzahlwert. Das Stahlbauteil ist aus statischer Sicht 
notwendig, um die Pressungen aus den 
Geschosslasten zu übertragen. Aus akustischer Sicht 
führt es zu einer erheblichen Erhöhung der 
flankierenden Übertragung.  

 
Abbildung 4: Vergleich der Stoßstellendämmmaße auf 
dem Pfad 4-2 / starrer Stoß und Stoß mit durchgehendem 
Stahlteil [6] 

Gerade der Belastung kommt bei der Wahl der 
elastischen Zwischenschichten große Bedeutung zu. 
Abbildung 5 zeigt den Einfluss der Lagerpressung 
auf das Stoßstellendämmmaß. Trotz Verringerung 
der Lagerungsfrequenz kommt es zu einer Reduktion 
des Stoßstellendämmmaßes. Grund dafür ist, dass 
bei der „13Hz-Lagerung“ in Abbildung 5 die 
statische Dauerlastgrenze des Elastomers um mehr 
als das doppelte überschritten war. Dies führt zu 
einer Reduktion des Stoßstellendämmmaßes um bis 
zu 3 dB im Vergleich zur korrekt gewählten 
Lagerbelastung. Ein sehr ähnlicher Effekt tritt auf, 
wenn die notwendigen elastischen 
Verbindungsmittel nicht oder falsch eingebaut 
werden. Dies ist in Abbildung 6 zu erkennen. Im 
ersten Fall wurde der elastisch entkoppelte Winkel 
mit Montageschablone richtig montiert, im zweiten 
Fall ohne Montagsschablone mit zu hohem 
Drehmoment eingebaut. 

 
Abbildung 5: Stoß mit elastischer Zwischenlage aus 
12 mm Polyurethanschaum - Einfluss der Lagerpressung 

 

 
Abbildung 6: Stoß mit elastischer Zwischenlage aus 
12 mm Polyurethanschaum - Einfluss der Montage [6] 

Die Notwendigkeit einer elastischen, statisch und 
akustisch korrekt ausgelegten Zwischenschicht wird 
bei Betrachtung von Abbildung 7 mehr als deutlich. 
In der Praxis werden immer wieder starre 
Zwischenschichten aus sandgefüllten Platten oder 
Werkstoffen, welche einen „Impedanzsprung“ 
hervorrufen, als Mittel der Wahl propagiert. 
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Abbildung 7: Vergleich eines Stoßes mit elastischer 
Zwischenlage aus 12 mm Polyurethanschaum zu starren 
Einlagen mit sandgefüllten Platten oder 
Holzwerkstoffplatten [6] 

Eine Wirkung von starren Einlagen im Stoß kann 
durch die Messung nicht belegt werden. Die 
Verbesserungen durch derartige Maßnahmen 
bewegen sich im Rahmen der Messungenauigkeiten 
bei Messungen in Sinne der Normenreihe DIN EN 
10848. Beim Einzahlwert kann auf dem Pfad 4-2 
gegenüber dem starren Stoß kein Effekt (also 0 dB) 
festgestellt werden. Tabelle 2 gibt einen Überblick 
über Einzahlwerte der Verbesserungsmöglichkeiten 
gegenüber dem starren Stoß.  

Tabelle 2: Verbesserung des 
Stoßstellendämmmaßes auf dem Pfad 4-2 

gegenüber dem starren Stoß 

 
Stoßausbildung ∆ K4,2 

Elastische Zwischenlage (12 mm 
PU) ca. 27 Hz ohne 
Verbindungsmittel 

≈ 17 dB 

Elastische Zwischenlage (12 mm 
PU) ca. 13 Hz ohne 

Verbindungsmittel / überpresst 
≈ 14 dB 

Elastische Zwischenlage (12 mm 
PU) ca. 27 Hz mit 

Verbindungsmittel / richtig 

montiert 

≈ 12 dB 

Elastische Zwischenlage (12 mm 
PU) ca. 27 Hz mit 

Verbindungsmittel / falsch 
montiert 

≈ 6 dB 

OSB-Platten-Streifen im Stoß mit 
Durchschraubung 

0 dB 

Sandstreifen (Papphülle mit 
Sandfüllung) im Stoß mit 

Durchschraubung 
0 dB 

Ausblick  
Für den Holzbau sind derzeit viele 
Forschungsprojekte zur Übertragung an Stoßstellen 
gestartet oder abgeschlossen. Es ist zu erwarten, dass 
die Prognosegenauigkeit und die Anzahl der 
Prognosemöglichkeiten steigen wird. Gerade das 
Zusammenspiel mit anderen Planungsdisziplinen 
und der Montagepräzision bedürfen noch weiterer 
Untersuchungen. Es zeigt sich, dass in fehlerhafter 
Montage oder fehlerhafter Auslegung akustisch 
wirksamer Komponenten ein erhebliches 
Schadenspotential steckt. Außerdem fehlen für den 
Holzbau Daten zu versetzten Stößen sowohl bei 
vertikaler als auch bei horizontaler Übertragung.  
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